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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Indirekte Steuern

Nachdem der Bundesrat und der Ständerat schon im Herbst 1991 die Einführung eines
Ökobonus, welche in einer Standesinitiative des Kantons Zürich gefordert worden war,
abgelehnt hatten, verwarf auch der Nationalrat das Vorhaben mit 76 zu 31 Stimmen.
Ebenfalls abgelehnt hat die grosse Kammer die parlamentarische Initiative (Pa. Iv.
90.248) Schmidhalter (cvp, VS), welche die Einführung einer zweckgebundenen
Umweltsteuer auf elektrischer Energie zum Ziel hatte. 1

STANDESINITIATIVE
DATUM: 31.01.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

In der Wintersession lehnte der Ständerat diskussionslos eine Standesinitiative des
Kantons Waadt ab. Diese hatte verlangt, umweltfreundliche Treibstoffe und Additive
für Kleinmotoren, insbesondere Zweitaktmotoren, von der Mineralölsteuer zu
befreien. 2

STANDESINITIATIVE
DATUM: 15.12.2005
MAGDALENA BERNATH

Ebenfalls abgelehnt wurde eine bereits im Vorjahr vom Ständerat verworfene
Standesinitiative des Kantons Waadt, welche umweltfreundliche Treibstoffe und
Additive für Kleinmotoren, insbesondere Zweitaktmotoren, von der Mineralölsteuer
befreien wollte. 3

STANDESINITIATIVE
DATUM: 21.06.2006
MAGDALENA BERNATH

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Luftfahrt

Mit einer Standesinitiative forderte der Kanton Zürich im April 2022 die Einführung
einer wirksamen Kerosinsteuer. Der Bundesrat sollte mit der Initiative aufgefordert
werden, sich auf EU-Ebene für eine Steuer auf Flugtreibstoffe einzusetzen, welche eine
Lenkungswirkung erzielt und sowohl für nationale als auch für internationale Flüge
gelten soll. Dank der Lenkungswirkung erhoffte sich der Kanton eine wirksame
Massnahme zur Erreichung der Pariser Klimaziele. 
Die UREK-SR beschäftigte sich im März 2023 mit der Initiative und beantragte mit 5 zu 3
Stimmen bei 2 Enthaltungen, ihr keine Folge zu geben. Die Kommissionsmehrheit war
der Meinung, dass eine Kerosinsteuer auf globaler statt nur auf europäischer Ebene
anzustreben sei, und bevorzugte schneller realisierbare Massnahmen für den
Klimaschutz in der Flugbranche – beispielsweise eine obligatorische Beimischquote von
erneuerbaren Treibstoffen bei Flugzeugen, welche im Rahmen der laufenden Revision
des CO2-Gesetzes diskutiert werde. 4

STANDESINITIATIVE
DATUM: 22.03.2023
MARCO ACKERMANN

Die Standesinitiative aus dem Kanton Zürich für die Einführung einer wirksamen
Kerosinsteuer erfuhr im Ständerat im Sommer 2023 eine Absage. Mit 20 zu 10 Stimmen
bei 6 Enthaltungen sprach sich die kleine Kammer dagegen aus, dass sich der Bundesrat
auf EU-Ebene für eine Kerosinsteuer einsetzt. Kommissionssprecher Daniel Fässler
(mitte, AI) erklärte, dass die Initiative etwas verlange, was die Schweiz nicht umsetzen
könne, da sie nicht Teil der EU ist und seit 1944 ein internationales Abkommen bestehe,
wonach Steuern auf internationalen Flügen untersagt seien. Über Regulierungen des
Flugverkehrs im Sinne der Klimapolitik könne stattdessen im Rahmen der Revision des
CO2-Gesetzes diskutiert werden. Minderheitssprecherin Lisa Mazzone (gp, GE)
argumentierte vergebens zugunsten der Initiative. Sie kritisierte, dass sämtliche fossilen
Energieträger mit Ausnahme des Kerosins einer Besteuerung unterlägen, was einer
indirekten Subventionierung der Flugbranche durch die Allgemeinheit gleichkomme.
Die Initiative könne einen besseren Rahmen für eine effektive Klimapolitik schaffen.
Zudem habe es die Schweiz in anderen Bereichen auch geschafft, ihre Interessen ohne
Mitgliedschaft in der EU einzubringen, argumentierte die Genferin. 5

STANDESINITIATIVE
DATUM: 13.06.2023
MARCO ACKERMANN
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Umweltschutz

Lärmschutz

Dans le cadre de la lutte contre le bruit des aéroports, le canton de Genève avait
déposé en 1987 une initiative demandant que les sommes touchées par la
Confédération en tant que taxes sur l'essence pour l'aviation et affectées ensuite au
compte routier servent, plutôt à financer la lutte contre les nuisances sonores du trafic
aérien. Bien que sa commission des transports et du trafic ait estimé qu'il n'existait pas
de base constitutionnelle pour procéder à cette modification, le Conseil national
accepta l'initiative et la transmit au Conseil fédéral. Dans le même sens, la motion
Ziegler (ps, GE) demandait au Conseil fédéral de revoir le système de calcul des taxes
sur les avions relativement au bruit qu'ils émettent; le système actuel n'imposerait pas
suffisamment les avions les plus bruyants et devrait être remanié afin que les taxes
aient une réelle valeur dissuasive. Cette motion fut acceptée sous forme de postulat. 6

STANDESINITIATIVE
DATUM: 08.03.1989
SERGE TERRIBILINI

1) AB NR, 1992, S. 177 ff.; AB NR, 1992, S. 184 ff.; Presse vom 31.1.92
2) AB SR, 2005, S. 1189 und Beilagen IV, S. 36.
3) AB NR, 2006, S. 1070 f. 
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